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ften Vertreter, die Herren Olgiati und Oppliger, find gegenwärtig noch für die gute
Sache auf Reifen und konnten deshalb nicht in Laufanne erfcheinen.

Wir trennten uns mit dem angenehmen Bewußtfein, daß unfere Arbeit durch
die völlig klar gewordene Lage wefentlich erleichtert wird. So beginnen wir die
Winterarbeit mit mutigem Vertrauen; denn die Zukunft gehört uns, und es bricht,
trotz allen fchweren Hemmniffen, eine neue und beffere Zeit an!

Ed. Platzhoff-Lejeme.

FREUNDE DER „NEUEN WEGE".
Die Freunde der „Neuen Wege" halten am Sonntag, den 21.

Oktober, in Zürich (Gartenhofftraße 7) ihre Jahresverfammlung ab. Am
Vormittag finden die gefchäftlichen Verhandlungen ftatt, zu denen bloß
die Mitglieder der Vereinigung eingeladen werden. Am Nachmittag
aber wird auf davon unabhängige, mehr grundfätzliche und umfaffende

Weife das Thema:

UNSERE AUFGABE
verhandelt werden. Darüber wird Leonhard Ragaz einleitend reden.
Dazu werden auch Nichtmitglieder, die fich für das Thema intereffieren,

befonders alle Mitglieder der religiös-fozialen Vereinigung, herzlich

eingeladen.
Die Verfammlung beginnt um 14.30 Uhr und findet ebenfalls

Gartenhofftraße 7 ftatt.

REDAKTIONELLE BEMERKUNGEN.
Der Redaktor hat es fidi feit langem zur Aufgabe gemacht, fozufagen in die

Mitte jedes Heftes der „Neuen Wege" einen Beitrag zu ftellen, der ein Thema von
prinzipieller Art, vorwiegend eines von zentraler und aktueller Natur, gründlich
behandelt. Das foli auch künftig fo gehalten werden und es fehlt dafür nicht an
Stoff. Für diesmal aber ftellte fich die Notwendigkeit ein, einer „Stimme aus
Holland" Raum zu gönnen. Ich hoffe, daß fie für die Lefer um fo mehr einen genügenden

Erfatz bieten werde, als es auch ihr an Behandlung von wichtigen und aktuellen
Problemen nicht fehlt.

Bei den Auffätzen „Zur Weltlage" und „Zur fchweizerifchen Lage" bitte ich
den Lefer, nie zu vergeffen, daß fie aus technifchen Gründen ziemlich lange vor
dem Erfcheinen gefchrieben werden muffen. Das ift natürlich bei dem Tempo und
der Wichtigkeit des heutigen politifchen Gefchehens eine große Schwierigkeit. Sie
wird aber ein wenig dadurch überwunden, daß das Prinzipielle diefer Erörterungen
dadurch meiftens nicht berührt wird.

Diesmal hat fich befonders in bezug auf das Kriegs- und Friedensproblem
einiges Wichtiges ereignet, das erft im nächften Hefte berückfichtigt werden kann.

Der in Ausficht geftellte Beitrag über das Thema der Neutralität, der diesmal
im Mittelpunkt des Heftes hätte flehen follen, kann aus dem angegebenen Grunde
leider nicht gebracht werden. Er foli aber in Bälde als Flugfchrift erfcheinen, und
die Lefer können ihn alfo in diefer Form erhalten.

Das Programm von Arbeit und Bildung konnte bis zum Druck des Heftes,
wefentlich wegen der Erkrankung des Redaktors, nicht fertiggestellt werden. Es
wird rechtzeitig im „Aufbau" und im „Tagblatt der Stadt Zürich" erfcheinen.
Diejenigen Lefer aber, welche keines diefer Organe halten und auch nicht Mitglieder
der Arbeitsgemeinfchaft „Arbeit und Bildung" find (diefe erhalten das Programm
perfönlich), mögen fidi an die Aktuarin, Frl. Sophie Zoller (Maneffeftr. 8, Zürich 4,
Telephon 231 136) wenden und werden von ihr das Programm erhalten.
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